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Die Verteilung der i-Gruppe (2-Jähriger Hering) ist ebenfalls charakteristisch. 
Sie ist fast das Spiegel bild der O-Gruppe in ihrer Verbrei tung. Sie kommt um 
den Dogger in den tieferen westlichen Teilen häufiger vor und zeigt eine Abnah-
me. nach Osten in das flachere Gebiet. Im l!oray-Firth hat sie fast den gleichen 
Anteil an der Fangzusammensetzung wie die O-Gruppe. In der nördlichen Nordsee 
nimmt sie vom Dogger und Skagerrak nach Norden ab. Ihre Bestandsdichte ist be-
deutend geringer als die O-Gruppe. Größere Konzentrationen werden vor der eng-
lischen Küste bis zum Dogger gefunden. Innerhalb dieseS Gebietes tritt eine 
Zone mit 500 - 1000 Heringen auf (Farn Deep-Bruneys Garden). Auch im Gebiet 
.der Deutschen Bucht und des Austerngrundes sind ähnliche Werte festgestell t. 
Ein w~iteres Gebiet (500 Heringe& erstreckt sich an der Norwegischen Rinne 
südwestlich Egersund bis etwa 59 30'N. Kleinere Gebiete mit einer stärkeren 
Konzentration waren ·noch im Skagerrak und nördlich des Gats. 
Auch diese Gruppe zeigt eine verschiedene Durchschnittslänge. Im flacheren 
Teil der südöstlichen Nordsee liegen diese zwischen 17.0 - 19.8 cm und in den 
tieferen Gebieten des Nordens und Westens zwischen 18.0 - 23.7 cm bzw. zwi-
schen 15.6 und 22.3 cm. 
Die 2-Gruppe (S-jährige Heringe) bevölkert zur Hauptsache die westliche, 
nordwestliche und nördliche Nordsee und das Skagerrak. Südlich des Doggers 
nimmt ihr Anteil noch wieder zu, während dieser im östlichen Gebiet ·sehr ge-
ring ist. Ihre größte Konzentration hatte diese Gruppe in der nördlichen Nord-
see, wobei 2 Zel!tren mi t über 500 Heringen an der Norwegischen Rinne (59.0 -60 oN) 
und zwischen 58 _59 0N und 10 _2 0 0 besonders auffallen. Vor der englischen 
Küste im Farn Deep (259-458 Heringe) und in der südlichen Deutschen Bucht 
(etwa 200 Heringe) befinden sich .. eitere Konzentrationen. Die Durchschnitts-
länge liegt im Norden bei 22.7 - 26.3 cm, vor der englischen Küste bei 19.5 -
24.0 cm und in der Deutschen Bucht bei 20.9 - 23.1 cm. 
Die 3-Grnppe und die älteren Heringe von 4 bis über 10 Jahre haben ihre Haupt-
verbreitung in dieser Jahreszeit im Norden und Nordosten (Skagerrak) im tie-
feren Wasser. Die Bevölkerungsstärke beträgt hier an einigen Stellen über 1000 
Heringe und bildet den Gegenstand einer Fischerei. 
Auch im tieferen Wasser in der südwestlichen Nordsee ist noch ein Gebiet mit 
älteren Heringen vorhanden. Die Bevölkerungsstärke ist hier jedoch sehr gering, 
50 daß sich eine Fischerei auf diese Tiere nicht lohnt. 
K. Schubert 
Institut für Seefischerei, Hamburg 
.Heringsmarkierung in Grönland * 
Schon 1780 erwähnte otto Fabricius in seiner "Fauna groenlandica" den Hering. 
Im Bezirk von Frederikshaab .. ar er gut bekannt, wurde aber Von den Grönländern 
nur gelegentlich gefangen. Wahrscheinlich war er jedoch damals nicht so häufig 
wie in der gegenwärtigen warmen Periode, ~inen Überblick über die heutige Ver-
breitung zeigt die Abbildung. Das Heringsvorkommen an der Ost- und Westküste 
ist auch heute als gering zu bezeichnen. Am häufigsten wird der Hering im 
Julianehaab-Bezirk angetroffen, doch wird er noch in grösserer Zahl an einigen 
Stellen im Frederikshaab- und Sukkertoppen-Gebiet gefunden. An der Westküste 
ist sein Vorkommen bis Egedesminde und an der Ostküste bis Angmagssalik be-
kannt. 
* J. Nielsen, Preliminary Results of Tagging Experiments with Herring 
(Clupea harenguB L.) in Greenland, Journal du Conseil, 
Vol. XXVI No.l, Kopenhagen 1960. 
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Nur un der südwestlichen Küste Grünlands findet jm Sommer eine kleine Fische-
rei statt, wenn der Hering zum l,aichen in die Fjorde kommt (August/September). 
Bis 1950 wurde der Hering von den Grönländern gesalzen, heute wird er frisch 
verbraucht und in kleinen Mengen auch als Kabeljauköder eingefroren. Wo der 
abgelaichte Hering sich im Winter sufhill t, ist noch nicht völlig geklärt. Vor 
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Heringsvorkommen in Grönland 
• regelmäßige Heringstischerei 
o keine Fischerei I aber Heringsvor-
kommen bekannt 
Nach Hansen zeigt der Grönlandhering rassische Merkmale wie der Sonnnerlai-
eher von Island. Man ninunt an, daß keine weiteren Heringsrassen bei Grön-
land vorkommen. 
1949 und 1952-54 wurden an diesen Heringen Ullrkierungsexperimente durchge-
führt. Die Wiederfänge zeigten, daß die Heringe größtenteils sehr ortstreu 
waren und Sommer für Sommer zu den gleichen Fjorden zunickkehrten. Aus den 
hohen Wiederfangquoten wird angenol!U.en, dall der Bestand gegenwärtig nicht 
groß ist. 
K. Schubert 
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